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Der Gemeinderafc der Polifcischen Gemeinde Bübschwil-Ganterschwil erlässb gesfcützt auFArt. 3 des

Gemeindegesefczes (sGS 151.2; GG), ArL. 35 der Gemeindeordnung der Polifcischen Gemeinde Büt-
schwil-Ganterschwil (GO) und in AusFührung von Art. 2 des Gesetzes über den Feuerschutz (sGS

871.1; FSG) Folgendes Reglement:

Zweck

l. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1

Dieses Reglement regelt die Organisation und das Verfahren des
öFFentlichen Feuerschutzes in der Gemeinde Bübschwil-Ganfcer-

schwil.

Besorgung des

Feuerschutzes

Art. 2

Die Gemeinde Bütschwil-Ganterschwil erfüllt: die Aufgaben des

Feuerschutzes nach den Vorschriften des kanfconalen Rechts.

a) Zusammensetzung

II. Feuerschutzkommission

Art. 3

Die Feuerschufczkommission und deren Präsidium wird durch den

Gemeinderat besfcimmt und besteht aus Fünf Mitgliedern. Sie sefczfc

sich wie Folgt zusammen:

a) einem Mitglied des Gemeinderates als Präsident und einem

weiteren Mitglied des Gemeinderabes als Vizepräsident;
b) dem/r Feuerwehrkommandanten/in;

c) zwei weiteren Mifcgliedern.

Der/die Aktuar/in nimmt: an den Sitzungen mit beratender Sfcimme

beil. Weitere Sachversfcändige können bei Bedarf ebenfalls mit: be-

rafcender Stimme an den Sitzungen teilnehmen.

b) Zuständigkeiten Art. 4

Die Feuerschutzkommission ist Für nachfolgende Aufgaben zu-

ständig:
a) Regelung der Organisation und Dienstgrade der Feuerwehr;

b) Sichersfcellung der EinsafczbereitschaFfc der Feuerwehr;
c) Festlegung des Sollbestandes der Feuerwehr;
d) Beantragt dem Gemeinderab das Budget und die Entschädi-

gungen;
e) Erlass eines Nubzungsverbotes, bei Mängeln, welche eine un-

mittelbare Personengefährdung zur Folge haben;
F) Entscheid zur Sicherstellung der erforderlichen Kontrolle und

Reinigung von Feuerungsanlagen, wenn sich der/die Eigentü-

mer/in weigert oder aus anderen Gründen durch den/die Ka-

minFeger/in nicht durchgeführt werden kann;
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g) Entscheid über den Kontroll- und Reinigungsintervall, wenn
sich der/die Eigenfcümer/in und der/die KaminFeger/in nicht

einigen können;
h) VerpFlichfcung zur Leistung von Feuerwehrdienst unter Berück-

sichtigung der Bedürfnisse der Feuerwehr sowie der persönli-
chen Verhältnisse und beruflichen Möglichkeifcen und Fähig-

keiten des PFIichtigen;

i) Ahndung von Disziplinarfehlern von Angehörigen der Feuer-
wehr mit einem Verweis, einer Busse bis Fr. 500.00 oder mit

dem Ausschluss aus der Feuerwehr.

Zusfcändigkeit

III. BrandschutzbeauFtragter

Art. 5

Der/die BrandschutzbeauFtragLe/r ist Für nachFotgende Aufgaben

zuständig:
a) Ausstellung von brandschutztechnischen Bewilligungen, bei

denen die Zuständigkeit gemäss Gesetzgebung bei der Politi-
sehen Gemeinde liegt;

b) Mitteilung von Mängeln, welche bei der Baukontrolle Festge-
stellt werden, durch AuFForderung des/der Baugesuchstel-

lers/in unter Ansetzung einer angemessenen Frisb zur Behe-

bung;
c) Mitteilung von Mängeln, welche bei der ausserordentlichen

Kontrolle oder bei der Überprüfung der Einhalfcung der Brand-

schutzvorschriften durch den/die Kaminfeger/in gemäss Art.
22 FSG FesLgesfcellfc werden, durch Aufforderung des/der Ei-

gentümers/in unfcer Ansetzung einer angemessenen FrisL

Vereinbarung bezüglich
Verlängerung der Kontroll-

und Reinigungsintervalle

IV. Kam in Feg er

Art. 6
Die Kosten Für die Erstellung einer Vereinbarung bezüglich Ver-

längerung der Konbroll- und Reinigungsinfcervalle Für Feuerungsan-

lagen gehen zu Lasten des/der Eigentümerin bzw. des/der Nut-

zers/Nutzerin.

a) Grundsatz

V. Feuerwehrersatzabgabe

Art. 7

Wer keinen Feuerwehrdienst leistet oder nicht mindesfcens 80 Pro-

zentderfürein Diensbjahr vorgeschriebenen Übungen besucht hat,

entrichtet Für das befcreFFende Dienstjahr die gesamte Feuerwehr-

ersatzabgabe. Die Feuerschutzkommission kann Ausnahmen Fest-

legen.
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Die Feuerwehrersatzabgabe ist vom 1. Januar des Jahres, das dem

vollendeten 20. Altersjahr Folgt, und bis zum 31. Dezember des Jäh-

res, in welchem das 50. Albersjahr vollendet wird, zu leisten.

b) Befreiung

c) Bemessung

Art. 8

Von der Feuerwehrersatzabgabe befreit ist:

a) wer während wenigstens 20 Jahren Feuerwehrdiensk geleistet
und die verlangten jährlichen PFIichbübungen erfüllt: hafc. Der in

einer auswärtigen Feuerwehr unfcer gleichen Voraussefczungen

geleistete Dienst wird angerechnet. Die Anrechnung der

Dienstjahrewird durch die Feuerschufczkommission geregelt.

b) der/die Ehegatfce/in oder der in eingetragener Partnerschaft
lebende Parfcner/in, wenn der/die andere Ehegabte/in oder
der/die andere in eingetragener Partnerschaft lebende Part-

ner/in die FeuerwehrpFlichL erfüllt: hat.
c) Angehörige des Zivilschutzes, welche eine dem Feuerwehr-

dienst gleichgeskellbe Dienstleistung von mindestens 80 Sfcun-
den pro Kalenderjahr erbringen. Es besbeht keine Alfcersgrenze.

Art. 9

Die Feuerwehrersatzabgabe beträgt höchsfcens 20 Prozent der ein-

Fachen Sfceuervom steuerpFlichkigen Einkommen und mindestens
Fr. 50.00 und höchstens Fr. 700.00 pro Jahr. Diese wird durch den

Gemeinderat Festgelegt.

AuFden Bezug der Feuerwehrersatzabgabewird dann verzichtet,

wenn deren Berechnung einen Betrag von weniger als Fr. 50.00

ergibt.

VI. Kosten

Anwendbarer Tarif Art. 10

Der Gemeinderat erlässfc einen TariFüber Gebühren und Entschädi-

gungen zum Feuerschutz gemäss Art. 23 Abs. 1 FSG.

InkraFttreten

VII. Schlussbestimmungen

Art. 11

Der Gemeinderat bestimmt: das InkraFttreten dieses Reglements.

Aufhebung bisheriges

Recht

Art. 12

Das Feuerschufczreglement vom 30. November 2016 wird auFgeho-

ben.
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Vom Gemeinderafc Bübschwil-Ganterschwil erlassen am 27. September 2022.

Gemeinderat Bütschwil-Ganterschwil

/1/'iA^VT-
'v ]y \ 'l ^

KarlBrändle Mirjam Wagner'
Gemeindepräsident Ratsschreiberin

Dem Fakulbativen ReFerendum unterstellt vom 6. Oktober 2022 bis 14. November 2022.

DasFeuerschutzreglementwirdab 1. Januar 2023 angewendet.

Gemeinderat Bütschwil-Ganterschwil

'^A \^^\^-^
' vyvuri./„

Karl Brändle Mirjam Wagher
Gemeindepräsident Ratsschreiberin


